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Elemente der Übungsanlage
Von Hptm. H. v. Dach, Bern 5

Scharfe Straßenübungen

Scharfe Straßenubungen wirken immer sehr natürlich. Im Gegensatz

zu vielen üblichen Scharfschießen in «unmöglichem» Gelände,
wo in Wirklichkeit nie jemand Krieg fuhren würde, leuchtet es

dem hintersten Manne ein, daß genau diese Aktion an der Stelle
im Krieg nicht nur vorkommen konnte, sondern vorkommen wird.

1 Wie Objekte suchen:

— studiere vordienstlich die Karte und markiere alle in prakti¬
scher Reichweite der Unterkunft gelegenen, in Frage kommenden

Straßenobjekte;
— suche sie anläßlich der Rekognoszierung systematisch ab

2 Wo Objekte suchen:

— längere gerade Straßenstücke (über 200 m) sind nicht geeignet,

— gut geeignet sind dagegen:
einfache, stark ausgeprägte Spitzkehre,
mehrere kurz aufeinanderfolgende Straßenwindungen,
die Serpentinen einer Paßstraße,
ausgesprochene Straßenengnisse.

Wichtig ist:

— daß ein einwandfreier, wenn auch notfalls einige Kilometer
entfernter Kugelfang vorhanden ist;

— daß nach jeder Straßenbiegung sich eine neue, markante Kulisse
bietet, die sich naturlich mit Scheiben möblieren laßt.

Wo und w e du Objekte fur scharle Straßenubungen suchen mußt Objekt
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Wie Sachschaden vermeiden:

- Wahle Straßen ohne Hartbelag (Asphalt, Pflasterung, Beton),
um Sachschaden zu vermeiden.

- Nimm Fühlung auf mit dem fur den Unterhalt des betr.
Straßenstückes zustandigen Wegmeister (Straßenarbeiter). Das wirkt
Wunder. Erfrage notfalls seme Personalien und Adresse auf
der Gemeindekanzlei.

- Straßendecken, Stützmauern, Randsteine und Geländer sind
praktisch unempfindlich gegen Kar -, Mp- und Lmg-Feuer.

- Wenn du HG-Ziele in die Abwasserunterführungen der Straße
stellst, was sehr natürlich wirkt, mußt du lediglich die in Skizze
15 festgehaltene Sicherheitsmaßnahme treffen, um Schäden zu
vermeiden.

- HG beschädigen die Straßendecke nicht.

- Beschränke das Sprengstoffgewicht von gestreckten Ladungen,
mit denen du Drahthindernisse sprengst, auf max. 400 g, um
die Straßendecke nicht zu beschädigen.

(Fortsetzung folgt)
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